
essierten Leser sicherlich noch bessere
Gelegenheiten, sein Wissen gezielt
weiter zu vertiefen. Das Optimum w�re
nach wie vor ein ordentliches Litera-
turverzeichnis mit einem Verweis auf
die Originalquellen.

Zusammenfassend ist es John Mann
gelungen, einen Bogen zu spannen zwi-
schen den biologischen Zusammenh�n-
gen des Lebens einerseits und den
zahlreichen Forschungsergebnissen an-
dererseits, die erst in der R'ckschau und
in ihrer G�nze betrachtet zu wirklichen
Meilensteinen in der medizinischen
Forschung herangewachsen sind. Leser,
die in jedem Kapitel dieses Buches eine
fundierte Beschreibung und vollst�ndi-
ge Auseinandersetzung mit den mole-
kularen Wirkmechanismen einzelner
Medikamente erwarten, werden bei der
angebotenen Themenvielfalt vielleicht
eher auf weiterf'hrende Literatur zu-
r'ckgreifen wollen. Allen anderen
w'nsche ich einen ungetr'bten Lesege-
nuss.

Olaf Prien
Schering AG, Berlin
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Seit der grundlegenden Darstellung
Wigners 'ber die Anwendung der
Gruppentheorie zur Interpretation von
Atomspektren aus dem Jahre 1931 gab
es zahllose Monographien, die sich der
Analyse von Molek'lspektren mithilfe
molekularer Symmetrien gewidmet
haben. Erinnert sei an CottonsChemical

Application of Group Theory, das etli-
che Generationen von Studenten be-
gleitet hat. Dieses Buch galt als Ge-
heimtipp f'r diejenigen, die wenig Nei-
gung versp'rten, pr�parativ zu arbeiten,
aber allgemein nach einem tieferen
Verst�ndnis der molekularen Schwin-
gungen und Elektronenanregungsspek-
tren suchten. Heutige Studenten gehen
n'chterner und gezielter mit Lehrange-
boten um, eben weil sich Studienbedin-
gungen und damit auch Lehrangebote
grundlegend gewandelt haben.

Vorliegendes Buch wendet sich spe-
ziell an Studierende, die ihr Studium
durch Wahlpflichtpraktika 'ber hoch-
aufl7sende Spektroskopie an kleinen
Molek'len vertiefen m7chten. F'r
diesen Leserkreis kann man das vorlie-
gende Lehrbuch empfehlen, denn es
wurde von Autoren geschrieben, die
ausgewiesene Experten auf gerade
diesem Gebiet sind und somit alle
wichtigen Fragestellungen und Proble-
me kennen und in diesem Buch verar-
beiten. Ein besonderes Verdienst der
Autoren ist es, dass sie die Symmetrie
von Molek'len nicht einzig 'ber
Gleichgewichtsgeometrien der Molek'-
le und den sich daraus ableitenden
Punktgruppen herleiten, sondern vor-
nehmlich 'ber molekulare Symmetrie-
gruppen entwickeln, denen Permutati-
onsgruppen ausgew�hlter Teilchen
(Kerne, Elektronen) zugrunde liegen.
Die mathematisch-physikalischen Zu-
sammenh�nge sind verst�ndlich darge-
stellt und erkl�rt. Nur in einem Fall
blieben die Autoren eine umfassende
Erkl�rung schuldig: Bei der Einf'hrung
des =bergangsmomentes und der An-
wendung des direkten Produktes auf
den resultierenden Integranden ließen
sie es damit bewenden, dass der Inte-
grand insgesamt totalsymmetrisch
transformiert, ohne die physikalische
Begr'ndung daf'r zu geben.

Insgesamt werden die Themen in
vern'nftig kleinen Schritten entwickelt.
Dem Studierenden wird anhand von
wenigen Beispielmolek'len der prakti-
sche Gebrauch der mathematischen
Operationen und die Anwendung der
Theorie erl�utert. Diese Vorgehenswei-
se zieht sich wie ein roter Faden fast
durch das gesamte Buch. Zusammen-
fassende Aussagen und theoretische

Sachverhalte sind in speziellen K�sten
zusammengestellt und vom 'brigen Text
abgehoben. Dies macht es dem Leser
leicht, Kernaussagen schnell zu erken-
nen.

Als Einstieg werden im ersten Ka-
pitel Grundlagen der Spektroskopie er-
kl�rt, wie sie auch in Grundvorlesungen
der physikalischen Chemie vermittelt
werden. Hiermit haben die Autoren si-
cherlich die Absicht verfolgt, den Stu-
dierenden einen voraussetzungsfreien
Einstieg in die Interpretation von
Spektren zu erm7glichen. Die =bungs-
aufgaben dieses einleitenden Kapitels
sind auf einem elementaren Niveau ge-
halten. Auch f'r die 'brigen Kapitel gilt,
dass die begleitenden =bungsaufgaben
gut l7sbar sind und nicht 'berfordern.
F'r ausgew�hlte Aufgaben sind knappe
Musterl7sungen verf'gbar. Zum
Selbststudium w�re es sicher w'n-
schenswert gewesen, wenn f'r alle Auf-
gaben eine kurze L7sung verf'gbar
w�re. Ein wenig st7rend wirkt an eini-
gen Stellen die Gestaltung, denn
manche Abbildungen f'gen sich nicht
harmonisch in das Textbild ein. Dies
liegt an bisweilen schlecht proportio-
nierten Achsenbeschriftungen und Ab-
bildungsgr7ßen. An einigen Stellen
gleicht das Lehrbuch mehr einem Vor-
lesungsskript, woraus es wahrscheinlich
auch entstanden ist.

Wie eingangs erw�hnt, ist diese
Monographie auf Studierende zuge-
schnitten, die hochaufgel7ste Spektren
kleiner Molek'le verstehen wollen.
Aber auch Lesern, die einen gr'ndli-
cheren Einblick in die Behandlung und
Anwendung von Molek'lsymmetrien
suchen, sei dieses Buch als Erg�nzung
zu den Monographien 'ber Punktgrup-
pensymmetrien empfohlen, auch wenn
manches klassische Anwendungsgebiet,
etwa die Diskussion von Molek'l-
schwingungen in =bergangsmetallkom-
plexen, aufgrund der Zielsetzung dieses
Buches fehlt.

Hans Bettermann
Institut f*r Physikalische Chemie
Universit.t D*sseldorf
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